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(1408) Brünner September- und Altbrünner (2) 


Oktober⸗ Markt. 
Nr. 12426. Mit Zuſtimmung der hohen k. k. m. Statthalterei 
iſt der Beginn des diesjährigen 
Brünner September-Marktes 
vom 1. auf den 3. Montag im September, d. i. auf den 17. Sep⸗ 
tember, und der Beginn des 
Altbrünner Oktober-Marktes 


vom 2. auf den 4. Montag im Oktober, d. i. auf den 22. DE 
tober vertagt worden. 
Dem Beginne dieſer Märkte gehen, wie ſonſt, drei Auspacks— 
tage voran. 
Vom Gemeinderathe. 
Brünn, am 17. Auguſt 1866. 


(1405) d . (2) 

ro, 37827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt geratbenen oſtgaliziſchen 
Kriegsdarlebens-Obligazionen, als: 

1) Rodatycze Untertanen, Lemberger Kreis, Nro. 8434, dto. 
2. November 1798, über 7 fl. 30 kr. zu 5%; 

2) Rodatyeze, Lemberger Kreis, Nro. 9179, ddto. 24. Okto⸗ 
ber 1799, über 7 fl. 30 kr. zu 57 — 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die ob- 
gedachten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Ver— 
lauf dieſer Friſt dieſelden für amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 21. Juli 1866. 


(1406) III. Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Mro. 625. Vom Podhajeer k. k. Bezirksamte werden die in 
der Moldau unbefugt ſich aufhaltenden Gebrüder Iris, Ello und 
Abraham Gorgel aus Pochajee mit Bezug auf die Einberufungs— 
Edikte der Brzeziner k. k. Kreisbehörde vom 1. November 1862 
und 5. März 1863 3. Z. 8487 und 1243 hiemit zum dritten Male 
aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu er— 
weiſen, widrigens gegen ſie das Verfahren wegen uubefugter Aus— 
wanderung nach dem kaiſ. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden müßte. 

Podhajce, am 27. Juli 1866. 


III. Edykt powelujaey. 

Nro. 625. C. k. urzad powiatowy w Podhajcach wzywa ni- 
niejszem odnesnie do edyktéw c. k. wiadzy obwodowej Brzezan- 
skiej 2 dnia 1. listopada 1862 i z dnia 5. marca 1863 l. J. 8487 
i 1245 po raz trzeci hraci leka, Ella i Abrahama Gorgel 2 Pod- 
hajec, bez pozwolenia w Multanach przebywajacych, azeby w prze- 
ciagu roku liezac od dnia ogloszenia edyktu w Gazecie krajowej 
nazad powroeili i powröt swoj udowodsili, gdyz w üprzeciwnym 
razie ulegna za samowolne wychodztwo postanowieniom cesarskiego 
patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 

Podhajce, dnia 27. lipca 1866. 


(1407) Obwieszezenie, (2) 

Nro. 21069. Celem wydzierzawienia miejskiego prawa wy- 
szynku propinacyjnego wraz „ karczma we wsi Brzuchowicach na 
czas od 1. listopada 1866 do 31. grudnia 1869 przeprowadzona 
bedzie lieytaeya glosna dnia 6. wrzesnia 1866 ad 10tej godziny 
rano do 12tej w poludnie w biörze III. Dep. Magistratu, gdzie 
o blizszych warunkach dowiedzieé sie mozna. 

Az do wspomnionego dnia i godziny rozpoczecia lieytacyi 
stosnej przyjmowane beda w rzeczonem biörze takze deklaracye 
opirezetowane na le dzierzawe, ktôre przepisauem wadyum opa- 
trzone byc winny. 

Kwote wywolania ustanawia ste na 477 21. W. a., a wadyum 
na 50 21. w. a. 

Magistrat kröl. stol. miasta. 

Lwow, dnia 11. sierpnia 1866. 


(1404) E di lt. (2) 

Nr. 35544. Vom Lemberger k. k., Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
als: 

I. Oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf den 
Namen: 

1. Przewrolno, Rzeszower Kreiſes Nr. 11582 dto 27. Sep⸗ 


tember 1799 über 48 f 14% x zu 5%, 


II. Oſtgaliz. Naturallieferungs-Obligazionen: 

2. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreis No 1186 dto 
31 Auguſt 1793 über 36 f 30 x zu 4%; 

3. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreiſes No 7855 dto 
10. März 1794 über 213 fr 30 x zu 4%; 

4. Dorf Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreis N 1148 
dto 19. April 1795 über 221 fr 3% x zu 4%; 

5. Przewrotne Untertanen, Rzeszower Kreis N. 4853 dto 
22. Jäner 1796 über 293 fr 42 xr zu 4%; 

6. Przewrotne Untertanen Rzeszower Kreiſes No 830 dto 
30. Dezember 1799 über 247 fr 51 xr zu 4%; 


N 


7. Gemeinde Prewrotne, Rzeszower Kreiſes No 100² dio 
1. November 1829 über 216 f 40 x zu 2%; 
1 2 
8. Gemeinde Przewrotne, Rzeszower Kreiſes No a0 dto 


1. November 1829 über 183 f. zu 27, aufgefordert, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obigen Obligazionen dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 

Lemberg, am 21. Juli 1866. 


(1403) E diet. (2) 


Nr. 33094 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wer⸗ 
den die Inbaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtga— 
liziſchen NaturallieferungsObligazionen, lautend auf den Namen: 

4974 


1. Gemeinde Polana mit Sliwniea, Samborer Kreiſes No 1 


dto 1. Novemb 1829 über 24 fr 39%), xr zu 2%. 
E 1 5253 

2. Diefelbe Samborer Kreiſes Nro- 1002 dio 1. November 1829 
über 87 fr 51%, kr zu 2% aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen die obigen Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelben für amortiſirt erklärt 
werden würden. 

Lemberg, den 21. Juli 1866. 


(1402) Edit (2) 
Nr. 33093 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wer⸗ 
den die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 
Gemeinde Sidorow und Trojandwka, Czortkower Kreiſes 


No 1 dto J. November 1829 über 207 fl zu 2% — aufgefor⸗ 


dert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obige Obliga— 
zion dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf diefer Friſt 
dieſelbe für amortifirt erklärt werden wird. 

Lemberg, am 21. Juli 1866. 


(1401) Kundmachung: (3) 

Neo. 7882. Im Nachhange zur bieramtlihen Kundmachung 
vom 16. Auguſt 1866 Z. 7759 wird hiemit bekannt gemacht, daß 
auch Frachtſtücke nach und aus Wien u. |. w. über die Weichſel bei 
Oswieeim anſtandslos transportirt werden können und daher deren 
Beförderung auf der Straße zwiſchen Krakau und Oswieeim über 
Wadowice gleichzeitig eingeſtellt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1866. 


(1378) Kundmachung. (3) 
Nro. 26107. Vom Lemberger k. k. Oberlandesgerichte wird 
bekannt gemacht, daß am 1. September 1866 der in Folge bewillig⸗ 
ten Dienſttauſches von Krosno nach Sniatyn Uberfegte Notar Leopold 
Karszuiewiez im letzteren Orte die Notarſtelle antreten und feine 
Kanzlei daſelbſt eröffnen werde. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 26107. Ze strony e. k. sadu krajowego wyzszego we 
Lwowie niniejszem podaje sig do wiadomosci, ze duia 1. wrzesnia 
r. b. dotychezasowy e. k. notaryusz w Krosnie, p. Leopold Karsz- 
niewicz w skutek dozwolonej Jemu 2 p. notaryuszem Sylwestrem 
Jaciewiezem w Sniatynie zamiany, wtemze ostatniem miejscu swoje 
urzedowanie rozpocznie. 

Lwow, dnia 11. sierpnia 1866. 
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(1399) Edikt. (3) 


Nr. 7102. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesgerichtes in 
Wien vom 25. Mai 1866 Zahl 25363 zur Einbringung der Darlei⸗ 
hensforderung der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Nazionalbank pr. 
22194 fl. 55 kr. öſt. W. ſammt 6% Intereſſen ſeit 14. Jänner 1865, 
den rückſtändigen Verzugszinſen pr. 9 fl. 15 kr. den bereits erwach— 
jenen Keſten pr. 1 fl. abzüglich des gegneriſchen Guthabens pr. 500 fl. 
öſt. W. — ferners zur Einbringung der Darleihens-Reſtforderung 
der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank pr. 4484 fl. 93 kr. 
öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 14. Jänner 1865, den rückſtändigen 
Verzugszinſen pr. 2 fl. 22 kr., endlich ſammt den auf 79 fl. 55 kr. 
dit. W. ermäßigten Koſten und den weiter auflaufenden Gerichts- und 
Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung des dem Herrn Stanislaus 
Ladislaus Cikowski gehörigen, in der galiziſchen Landtaſel Dom. 8. 
pag. 127. inliegenden, gemäß der mit dem Geſetze vom 27. Dezember 
1862 Nr. 2 Reichsgeſetzblatt ex 1863 kundgemachten Statuten auf 
157500 fl. öſt. Währ. veranſchlagten im Tarnopoler Kreiſe gelegenen 
Gutes Stoboda ſammt Zugehör in drei, am 21. September, 19. Ok⸗ 
tober und 15. Novemker 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab: 
zuhaltenden Terminen, und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
vorgenommen werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der von der privil. öſterr. Nazional— 
bank ſtatutenmäßig ermittelte Werth der Güter Stoboda von 157500 fl. 
angenommen. 

Dieſe Güter werden bei dem erſten und zweiten Feilbiethungs— 
termine nicht unter dieſem Ausrufspreife, und bei dem dritten Ter⸗ 
mine nicht unter dem Betrage von 100000 fl. (Sage: Einmahlhun⸗ 
dert tauſend Gulden hintangegeben. . 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 15750 fl. öſt. W. in Baarem oder in Staats— 
obligazionen, oder in Pfandbriefen der Nazionalbank, oder in ſolchen 
des galiziſchen ſtändiſchen Kreditvereins nach dem letzten in der Wie— 
ner Zeitung ämtlich notirten Kurswerthe als Vadium zu erlegen. 

Die Nazional-Bank iſt jedoch von dem Erlage des Vadiums 
vom 
Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung ge— 
nommen, jenes der übrigen Lizitanten aber nach dem Schluſſe der 
Feilbierhung zurückgeſtellt werden. 

3. Sollten dieſe Güter bei den erſten zwei Terminen nicht um 
den Ausrufspreis von 157500 fl. öſt. W. und bei dem dritten Ter— 
mine nicht um den Preis von 100000 fl. öſt. W. veräußert werden, 
ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung 
auf den 15. November 1866 — 3 Uhr Nachmittags anberaumt, zu 
welcher die Hypothekargläubiger unter der im $. 148 G. O. ange— 
drobeten Strenge zu erſcheinen haben und daß nach Beendigung die— 
ſer Verhandlung ein vierter Feilbiethungstermin ausgeſchrieben wer— 
den wird. 

Die Kaufluſtigen koͤnnen die weiteren Feilbiethungsbedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, oder in Abſchrift erheben, 
und werden bezüglich der Laſten an die Landtafel und bezüglich der 
Steuern an das k. k. Steueramt in Wisniowezyk gewieſen. 

Hievon werden die unbekannten wo ſtich aufhaltenden Hypethe— 
kargläubiger Marens Samuel Wallerstein und Rifke Flieg, ſowie alle 
jene Hypothekargläubiger, welchen die Verſtändigung aus was immer 
für einem Grunde gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, oder welche erſt nach Ausfertigung des Landtafel-Auszuges, 
d. i. ſeit 12. Dezember 1865 dingliche Rechte auf das zu veräußernde 
Gut erwerben ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Dr. Ko- 
zminski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Schmidt beſtellten Kura⸗ 
tor und durch Edikt verſtändigt. . 

Tarnopol, am 9. Juli 1866. 


D d y K t. 

Nro. 7102. Ces. krol. sad obwodowy w Tarnopolu podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosci, ze w skutek vekwizyeyi c. k. 
sadu krajowege w Wiedniu 2 dnia 25. maja 1866 J. 25363 celem 
Sciagnienia wierzytelnosei 2 pozyezki c. k. uprzywilejowanego au- 
stryackiego banku narodowego w kwocie 22.194 2. 55 cent. w. a. 
vraz z procentami po 6% od dnia 14. stycznia 1865, valeglemi 
procentami zwioki w kwocie 9 21. 15 cent., kosztami w kuocie 
1 zt. w. a. odtraciwszy nalezytosé strony Przeciwne) w ilosci 
500 zl. w. a. — dalej celem Seiagnienia resztujace) wierzytelnosei 
2: pozyezki c. k. uprzyw. austryackiego banku narodowego w kwo- 
eie 4484 z]. 93 cent. w. a. wraz 2 procentami po 6% od dnia 
14. styczuia 1865, zaleglemi procentami zwioki u kwocie 2 2]. 
22 cent., nakoniee 2 kosztami w kwocie 79 21. 55 cent. W. a. 
i dalej jeszeze nardse majacemi kosztami sadowemi i exekueyi, 
exekueyjna sprzedaz dobr Stoboda 2 praylegtosciami w obwodzie 
Tarnopolskim polozonych, do pana Stanistawa Wladystawa Cicho- 
wskieg® jak Dom. 8, pag. 127 nalezacych, a w mySl ustawy 7 dnia 
27. gruduia 1862 Nro. 2 dz. p. p. 2 roku 1863 ogloszonych sta- 
tutöw na 157.500 zl. w. a. oszacowanych, w trzech terminach, a to 
w dniach 21. wrzesnia, 19. pazdziernika i 15. listopada 1866, 
kazda raza © godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Jako erne wywolsnia ustanawia sie wartose dôbr SJoboda 
przez c. k. uprzyw. austr. bank narodowy wedle statutöow w sum- 
mie 157.500 z}. w. a. wyprowadzona. 


Dobra te w pierwszym i drugim terminie nie nizej ceny wy- 
wolania, w trzecim zas nie nizej kwoty 100.000 f. w. a. sprze- 
dane beda. 

2. Kazdy cheé kupna majacy obowiazanym bedzie zfozyé do 
rak komisyi lieytacyjnej jako zaktad 10% powyzszej ceny wywo- 
tania, t. j. kwote 15.750 2. W. a., a to w gotöwce, albo w obli- 
gacyach pahstwa, albo w listach zastawnych banku narodowego lub 
galicyjskiego iostytutu kredytowego podtug ostatniego kursu w urze- 
dowej Gazecie wiedenskiej widoeznym. 

Bank narodowy od zlozenia zak tadu woloym bedzir. 

Zaktad najwiecej ofarujacege w skladzie sadowym zatrzyma- 
nym, innym zas licytantom po ukonezonej Jieytacyi zwr6conym 
zostanie. 

3. Gdyby w mowie bedace dobra przy pierwezych dwöch ter— 
minach za ceue wywolania w kwocie 157.000 zl. W. a., a przy 
trzeeim terminie przynajmnio) za kwote 100.900 zl. w. a. sprze- 
dane nie zostaly, nadwezas celem ulozenia warunkow zwalniajacych 
termin na dzien 15. listopada 1866 o godzinie Zciej] po poludniu 
sie ustanawia, przy ktörym wierzyciele hypoteezni pod surowoscia 
$. 148 ust. post. sad. jawie sie maja, a po ukonezonym uktadzie 
czwarty termin lieytacyjuy rozpisanym zosfanie. 

Zreszta woluo jest kazdemu chee kupua möjacemu dalsze wa- 
runki lieytacyi w registraturze sadowej przejrzed& lub w odpisie 
podniese. Wzgledem eieZardw dobr odsyla sie ched kupienia ma- 
jacych do tabnli krajowej, wzgledem podatköw do c. k. urzedu po- 
datkowego w Wisniowezyku. 

O czem sie z miejsca pobyta niewiadomych wierzyeieli hypo- 
tecznych Markusa Samnela Wallerstein i Ryfke Flieg, wreszeie 
wszystkich wierzycieli hypoteczuych, ktorymby uchwafa niuiejsza 
u jakiej badz przyezyny weale lub lez nie w ezasie doreezona bye 
nie mogla, albo kiörzyby dopiero po wygotowaniu wyeiagu tabu- 
larnego, t. j. po 12. grudnia 1865 hypoteke na sprzedad sie maja- 
eych dobrach uzyskali, do rak kuratora pana adwokata Dra. KA- 
minskiego ze substytucyg pana edwokata Bra. Schmidta uslanowio- 
nego i prez niniejszy edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 9. lipca 1866. 


(1411) Kundmachung. (2) 
Are. 3454. Im Zwecke der Verpachtung der Tarnopoler 


ſtädtiſchen Propinazion von Branntwein und anderen der Propina— 
zionsgerechtſame unterliegenden geiſtigen Getränken auf die Dauer 
vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1869 wird am 27. Sep⸗ 
tember 1866 eine öffentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des Tar- 
nopoler k. k. Bezirksamtes abgehalten werden. 

Zuerſt wird die Verhandlung wegen Verpachtung der Kom— 
munalauflage auf geiſtige Getränke mit Geſtattung der freien Ge: 
tränkeeinfuhr auch zum Ausſchanke, und unmittelbar darauf die Ver— 
handlung des ausſchließlichen Ausſchankrechtes von Branntwein nebſt 
den Kommunalauflagen für die übrigen Getränkegattungen vorgenom— 
men werden. 

Der Ansrufspreis beträgt 39.250 fl. öſt. W., von welchem 10% 
als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können in der Bezirksamts— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Tarnopol, am 13. Auguſt 1866. 


Ohlwieszezenie. 

Nro. 3454. W celu wydzierzawienia propinacyi miejskiej Tar— 
nopolskiej na czas od 1. styczuia 1867 do oslatniego gruduia 
1869 roku odbedzie sie publiezua lieylacya duia 27. wrzesnia r. b. 
wc. k. urzedzie powiatowym Tarnopelskim. 

Licytacya bedzie przedsiewzieta w dwojaki sposob: najprzdd 
na wydzierzawienie nakladu gminpnego na nzpoje spirylusowe z wol- 
nem sprowadzeniem tychze i do wyszynku, a bezposrednio potem 
na wydzierzawieuie prawa wylacznego wyszynku wodki wiacznie 
z nakladem ginionym na inne napoje alkoholiezne. 

Cena fiskalna wynosi 39.250 fl. w. a., a 10% teıze jako 
wadyum przed rozpoezeciem lieytacyi zlozone byé powinno. 

O blizszych warunkach tej lieylacyi mozna powziase wialo- 
mosé w c. k. urzedzie powiatowym. 

A e. k. urzedu pow iatowego. 

Tarnopol, dnia 13. sierpnia 1866. 


(1499) Eee: ai: (2) 

Nro. 45589. Vom k. k. Landes- als Sandeldgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Salamon Taud und 
Salamon Poch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei 
wider dieſelben über Anſuchen des Simche Margoles am 16. Auguſt 
1866 3. 44777 die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 1000 fl. 
öſt. W. erlaſſen worden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den biefigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Grego- 
rowiez mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Rechen zu 
ihrem Kurator beſtellt und demſelben die obbezogene Zahlungsauflage 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1866. 
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